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Dedication .

Den Edlen / Großmögenden Herren /
meinen Herzen /

Den Statten in Holland vnd West
Frießland .

Vnd /

Den Ehrenveften /Achtbaren / Hochgelehrten / Weysen /
Fürsichtigen Herzen / meinen

Herren /

Dem Schultheissen / Burgermeistern /
Scheffen vnd sechs vnd dreyfig Rähten /

der weit - berühmten Handels¬
Statt Amstelredam ..

Wie auch /

Den Ehrenveften / Achtbaren / Weyfen / Fürsichtigen /
fehr -discreten Herzen / meinen

Herren /

Dem Gerichtsverwalter / Burgermei
ftern / vnd Scheffen der Statt

Gauda . .

Reformierte

Die / Großmögende / auch Ehrenvefte /
Achtbare / Weyse / Fürfichtige Derzen . Der
Name der wahren Christlichen Reformierten Reli Name der
gion / ist in vnserem Vatterland / im Land Holland / Religion ,

wie auch in allen vereinigten Niderlanden / gar wol bekant / vnd
allen getrewen Eynwohneren derselbigen zum höchsten ange¬
nehm aber es were zu wünschen / daß die sach / so durch den

Tamen bedeütet / von vilen besser verstanden / vnd fleissiger be¬
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trachtet wurde . Dann also wurde ihnen erst recht erscheinen /

daß die freye vnd offenliche übung derselben Reformierten
Christlichen Religion / ist der aller -fürtrefflichste Segen / vnder
allem dem Segen / darmit Gott dife Land gesegnet hat / vnd .
den vorzug haben soll vnder allen Ehren - titeln vnsers Batters
lands . Sintemal dardurch geschicht / daß wir von dem vner :

träglichen Joch des Papstthumbs / nemlich von der falschen
Lehr / die den grund der Seligkeit aller -dingen ombstoßt / vnd
den vilfaltigen Menschlichen Aufffäßen von der schröcklichen
Abgotteren ond grausamen Tyranney / beyde vber Seel vnd
Leib / ( onder welcher vnsere Vorelteren / vnd etliche die noch
leben / schwärlich gefeüffßet / vnd vil erlitten haben / ) erlediget
vnd befreyet / jekunder vnsere Seelen an dem reinen Brunnen

vnsers Gottes laben / vnd mit dem vnverfälschten Wort des
Lebens gespeiset werden / auch dem einigen vnd wahren Gott /
vnd Jesu Chrifto vnserem Seligmacher / im Geist vnd in der

Wahrheit / frey vnd offenlich dienen mögen . Darneben mag
auch die rechte vnd eyferige übung diser Religion das fruchten /
daß wir nicht allein vnser liebes Batterland in Wolfahrt bes

wohnen ; sondern auch täglich / mehrung der Geistlichen gaas
ben / vber vns vnd die vnferige empfahen / vnseren Lauff vollen¬
den / vnfern Kampff fåmpffen / vnd die erwünschte vnd eigene

frucht der Christlichen Religion / die Seligkeit vnserer Seelen /
erlangen können .

Hingegen / wann wir an dem bloffen Namen der Chriftli
chen Religion vnser gefallen haben / vnd allein mit dem Munde
vil darvon rühmen / so werden wir den Juden gleich seyn / die

wol rüfften / Die ist des Derzen Tempel / hie ist des Ders

ren Tempel / hie ist des Herzen Tempel ; aber sie besserten
ihr Leben nicht . Vnd wirt vns dieselbige straaff treffen / die der

allmächtige Gott ihnen durch den Propheten gedräwet / vnd
zu seiner zeit gerechter weise zugeschickee hat / darvon wir läsen
Jerem. 7. verf . 8. biß auff den is . Aber nun verlasser jhr euch auff
Lügen / die kein nüt find . Darneben seyt jhr Diebe /

Mörs
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Mörder / Ehebrecher / vnd Meyneydige / vnd räüchert
dem Baal / vnd folget frombden Gorteren nach / die jhr
nicht kennet . Darnach kommet jhr dann / vnd trettet
für mich in disem Dauß / das nach meinem Hafen ge¬
nennet ist / vnd sprecht : Es hat kein noht mit vns / weil
wir solche grewel thund . Dalter jhr dann dißtauß /das
nach meinem Namen genennet ist /für ein Mörder - gru
ben : Sihe / ich febe es wol / spricht der berz . Gehet hin

an meinen ort zu Siloh / da vorhin mein Tame gewoh¬
net hat / vnd schawet / was ich daselbst gethan habe /
vmb der boßheit willen meines Volcks Jfrael . Weil shr
dann alle solche stücke treibet / spricht der bert / vnd ich
stars euch predigen lasse / vnd she wolt nicht hören / ich
ruffe euch / vnd ihr wolt nicht antworten : So will ich
dem Dauß / das nach meinem Namen genennet ist /
darauffihr euch verlasset / vnd dem Ort / den ich eweren
Datteren gegeben habe / eben thun / wie ich Siloh ge¬
than hab : Vnd will euch von meinem Angesicht weg¬
werffen / wie ich weg - geworffen hab alle ewere Brüder /

den ganzen saamen Ephraim . Wann wir in den füßstapf¬
fen der Ifraëliten wandeln / vnd vnser Religion allein in dem

Mund führen / vnd nicht in der thaat darnach leben / so haben
wir das / was vber Siloh vnd Jerusalem fommen ist / auch zu
gewarten . Der Feind wirt wider vns gewapnet vnd gestärckt /

vnsere Stätte werden cyngenommen vnd verwüstet / vnsere

Weiber zu Wittiben / vnd vnsere Kinder zu Waisen gemacht /
vnd das heytsam Liecht des Evangelij wirt von vns hinweg -ge
nommen werden . Dessen hat vns der Herz fürklich einen an

fang /vnd gleich als ein problein sehen lassen / da der Feind vber
den Jselstrom auff die Veluwe kommen / vil Dorffer alda /
ond dort herumb / verbrent / das Land verderbt / die Leüt vers

jagt / die Statt Amersfort eyngenommen / vnd daselbst die

Päpstische Abgötteren gepflanget . Gelobet aber sey der Herz /

der seine Anschläge zerbrochen / vnd sein Vorhaben gestürket :

in
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in dem / daß er ihm sein Zeughauß / die Statt Wesel / auß den
Hånden gerissen / vnd neben dem so herzlichen Sig / vber die
mächtige Statt des Herzogenbusch / in vnsere Hånde gege¬
ben hat . Wir sollen ihn von ganzem Herzen bitten / daß er mit
diser seiner Gnad / bey vns / vnd vnseren Nachkommenen / bleis
ben wolle / auff daß vns der vor -erzehlete gedräwete jammer
nicht treffe .

Darzu ist noht / daß wir die Christliche Religion nicht allein
recht vnd grundlich lernen verstehen / sondern auch mit enfer vnd
gottseligkeit darnach leben . Dan was wirt die Erkantnuß ohne
Liebe vnd Gehorsam fürderen oder fromen Der Her : Chriftus
fagt / Luc. 12. v. 47. Der Rnecht / der seines Herzen Willen
weißt / vnd hat sich nicht bereitet / auch nicht nach sei¬
nem Willen gethan / der wirt vil sträich leyden müssen .
Auff daß nun dife thatliche betrachtung vnd übung der wahren
Religion desto besser von vns geschehe / so hab ich / im Namen
des Herzen /dise Schrifft für mich genommen / dardurch die ge
trewen Eynwohner diser Landen / nicht allein in der Erkantnuß
der wahren Religion grundlich zu vnderweisen ; sondern auch
zu ernstlicher betrachtung derselbigen / im Glauben vnd Gehor
fam auff - zu -wecken . Damit ich nun desto besser darzu gelange /

will ich zu einer anlditung / bey disem Vorhaben / eine kurze
eröffnung thun / beydes von der wahren Chriftlichen Religion /
vnd dann von der gottseligen betrachtung derselbigen / die den
andächtigen zu nachdencken / vnd den verständigen zu besserer
erkantnuß diser sach sehr bedienlich vnd ersprießlich fürfallen
werden .

Bedeutung Religion / ist ein wort / welches seinen vrsprung hat auß
Religion . der Lateinischen Sprach / vnd komt (wie der alte Lehrer Augu¬

ftinus fagt lib . de vera Relig . cap. ult .) von einem wort Religare ,
welches so vil bedeutet / alß widerumb zusamen - binden / daß
durch die Religion / vnsere Herzen widerumb mit Gott verbun
den / oder zusamen -gebunden werden . Oder (wie er sagt lib . 10.
de Civit . Dei , cap . 4. ) von Religere oder Reeligere , das ist / wides

rumb
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rumb erwehlen / daß wir dardurch / Gott / den wir negligentes ,
verfaumt / oder ring geachtet / vnd verlassen hatten / widerumb
gleichsam erwehlen / das ist / alß vnser höchstes Güt erkennen /
vnd vmbfahen . Dises wort [Religion ] hat vnser Dolmetsch
gebraucht / Act. 26. verf . s . da Paulus die Pharifeische Sect nennet
die aller - bescheidenlichste Sect der Jüdischen Religion .
Der Evangelift Lucas gebraucht alda / in der vrsprünglichen
Sprach / ein wort / welches allein von der Materi des Gottes
diensts in der Schrifft gebraucht wirt : vnd das zun zeiten zum
bosen / als Colofs. 2. verf . 18. da der Apostel die gläubigen wahrnet
für den abergläubigen Menschen / die schon zur selbigen zeit /
neben vnderschiedlichen eytelen Aberglauben / den Dienst der
Engeln füchten eyn -zu -führen . Bun zeiten auch zum guten / dar
mit den wahren Gottesdienst zu bedeüten / den Gott felbs erfor
dert / vnd von dem er sich erkläret / daß er ihm angenehm sey .

Al Jacobi cap . 1. v. 27. 28. in reiner vnd vnbefleckter Got
tesdienst für Gort dem Vatter / ist der / die Waisen vnd
Witwen in jhren trübsalen befüchen / vnd sich von der
Welt vnbefleckt halten . Darumb vnser Dolmetsch nicht
das Lateinisch wort [Religion / ] sondern vnser Niderteütsches
wort [ Gottesdienst ] gebraucht hat .

Bnd so vil von dem wort oder Namen . Warauß wir vers
stehen / wann wir auff das Lateinisch wort [Religion ] sehen /
daß wir darinn eine vereinigung zu betrachten haben / oder eine
zufamen -bindung ( auff daß ich also rede ) des Menschen mit
Gott . Wann wir aber sehen auff vnser Niderteütsches wort
[ Gottesdienst / ] so müssen wir darinn einen dienst / wirckung
oder übung des Menschen / die er von Gottes wegen übet / be
trachten .

in der Welts
Vnd darumb / auff daß wir die sach recht verstehen md we ding

gen / so müssen wir in der Religion zwey ding beobachten . Zumgion zubes
ersten / die vereinigung des Menschen mit Gott / in welchem trachten .

der Mensch / Gott / alß sein hochstes Güt / erkennet / ihn mit
dem Glauben vmbfahet / vnd darauß entzündet wirt / shra auß
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Liebe auffrichtig zu dienen . Vnd das ist das auffsehen / das der
Mensch auff Gott hat / auß welches trafft vnd trib er Gott
dienet . Zum andern / den Dienst / den der Mensch im auff¬
fehen auff Gott / oder in krafft der vereinigung mit Gott / für
Gott übet .

Das erfte / ist der Vrsprung : das ander / ist desselben
Frucht . Gleich wie die Frucht nicht seyn kan ohne den Baum /
vnd nicht herfür -fommen fan / dann von seinem Baum : also
fan der Dienst Gottes nicht seyn ohne die vereinigung / vnd
nicht dann in frafft der vereinigung mit Gott . Vnd wides
rumb : gleich wie ein guter Baum zu feiner zeit nicht feyn fan
ohne seine Frucht ; also fan auch die vereinigung des Menschen
mit Gott nicht seyn / sie bringe dann die Frücht des wahren
Diensts Gottes herfür .

Die vereinigung des Menschen mit Gott / flcüße
auß Gott felbs . Dann der Mensch ist nicht / dann auß Gott /
ond hat nichts guts dann von Gott : vnd kan derhalben mit
Gott nicht vereiniget werden / es nemme ihn dann Gott an /
vnd vereinige sich mit ihm . Das hat sich in der ersten
Schöpffung erscheint . Der Mensch war nicht : Gott hat
des Menschen Leib erschaffen auß einem Erdenfloß der Leib
lag da ohne bewegung / wie ein Stock oder Block : Gott
bließ ihm eyn den lebendigen Athem in seine Lasen /
vnd also ward der Mensch ein lebendige Scele : Genef .
2. verf . 7. Gott fchiff den Menschen ihm zum Bilde /
zum Bilde Gottes schiff er jbn : Genef. i . verf . 27. das ist/ güt
vnd auffrichtig im verstand begabet mit einem Herzlichen
Liecht der Göttlichen erfantnuß / im willen vnd in allen bewes
gungen mit wahrer gerechtigkeit vnd heiligkeit / tüchtig Gott zu
dienen / vnd seinem Willen zu gehorchen : vnd in der Schöpf
fung nach dem Ebenbild Gottes / vereinigte Gott den Mens
fchen mit ihm / also / daß der Mensch ein Kind Gottes war / er
war in Gottes gunst vnd in seiner gerechtigkeit Gott ange
nehm / er hatte Gott alß sein höchstes vnd einiges Gåt / von

demel



Dedication .

deme er so herzlich gemacht war / daß er ihn erkennete vnd ihm
anhienge . Zu einem eüfferlichen Zeichen deffen / ward er / zu
einem Herzen ober die Thier der Erden / vber die Fisch ,
im Meer / vnd vber die Vögel des Dimmels / gefekt . Dar
neben stund er in der hoffnung oder erwartung / in dem glücks
hafftigen Stand zu bleiben / ja zu noch mehrerer Herzlichkeit /
nemitch / daß er auß dem jrdischen Paradeiß in das himmelische
geführet wurde / alda die Herzlichkeit Gottes beffer an -zu -schau
wen / vnd deren zu geniessen / mit dem geding / wann er in der
auffrichtigkeit / vnd im gehorsam der Gebotten seines Gottes
verbleibe : hatte er deffen einen Sigel vnd Pfand an dem Baum
des Lebens / also genent / daß er dem Menschen das ewige Leben
verfigette / welches der Mensch / wann er im Gehorsam seines
Gottes verharrete / geniessen solte . Sihe Genef. z. v. 9. vnd Genef. 3.
verf. 22. Der Gehorsam von dem Menschen erfordert / war der
Gehorsam des Göttlichen Gesetzes / welches ist das Gefeß der
Liebe / das von dem Menschen / Liebe gegen Gott / vnd gegen
seinem Nächsten erfordert . Liebe zu Gott / von gankem herken /
feel / gemit / vnd allen krafften : vnd Liebe zu seinem Nächsten /
gleich alß gegen ihm selbs . Welches dem Menschen in seiner
erfien Schöpffung in sein Herz geschriben war / alß das da war
ein theil des Göttlichen Bilds in jhm .

ju betrachte

gemein ane

Und das ist die Religion ins gemein betrachtet / auß Fünffding
frafft der ersten Schöpffung / die alle Menschen verpflichtet / was dieSie
Gott alß ihren Schöpffer vnd Erhalter / alß ihr einiges vnd ligion ins
höchftes Güt / in welchem allein jhre glückseligkeit bestehet / an - seher.
zu -hangen / zu vertrawen / zu lieben / zu dienen vnd zu gehors
chen . Darauß wir nun flärlich abnemmen können ;

Zum ersten : Daß die Religion oder der Gottesdienst in
fich begreiffe eine würckung / übung oder einen Dienst des Mens
schen / den der Mensch von Gottes wegen üben soll / vnd das in
frafft der vereinigung / in deren Gott den Menschen mit jhm
vereiniget hat .

Zum andern : Daß diser Dienst der Religion auß schul¬

c ij
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diger pflicht geübet wirt / oder daß der Mensch den zu üben

schuldig ist . Vnd das / erstlich : Dieweil Gott der Herz / deme

diser Dienst geldistet wirt / einer so fürtrefflichen Würde ist /

nemlich / ewig / allmächtig / vollkommen - güt / allwissend / i .

also daß alles das / was wir haben an Seel vnd Leib / zu seiner

Ehre gerdichen solle . Zum andern : Dieweil er den Men¬

schen / da er nicht war / erschaffen hat / vnd nun / da er ist / ihn

noch erhelt / vnd mit aller notturfft verfihet . Das ist / das der

Apostel Paulus / alß den grund der wahren Religion / darmit
der einige vnd wahre Gott geehret / vnd ihm darmit gedienet

wirt / fürgehalten hat / die Athenienser vom Gößendienst zum
Dienst des wahrhafftigen Gottes zu befehren : Act. 17. verf. 25. 26.

27. 28. Er felber (nemlich Gott ) gibt jederman Leben vnd
Athem allenthalben / vnd hat gemacht / daß von einem
Blut aller Menschen Geschlecht auffdem ganzen Erd¬
boden wohnen / vnd hat zil gesetzt / zuvor versehen /

wie lang vnd weit sie wohnen sollen / daß sie den Herzen
füchen solten / ob sie doch ihn fühlen vnd finden möchten .

Vnd zwar er ist nicht ferne von einem jeglichen vnder
vns / dann in jhm leben / weben vnd sind wir . Zum

dritten : Daß er den Menschen so herzlich erschaffen / nach seis

nem ebenbild vnd gleichnuß : mit so trefflichen qualiteten oder

eigenschafften begabet / vnd zu einem Herzen vber alle sichtbare

Creaturen geseget hat . Auß disen dreyen vrsachen erscheint / daß .

Gott der Herz die höchste Macht vnd Authoritet / vber den

Menschen / nach Seel vnd Leib / zu gebieten habe : vnd daß der

Mensch den Gott / der ihn so herzlich erschaffen / vnd seine

Güte so weit an ihm erzeiget / schuldig ist zu lieben / vnd ihm zu

gehorchen . Darumb auch alles das / was der Mensch von Got

tes wegen thun foll vnd müß / ein Gehorsam / ja ein Schuld in

der heiligen Schrifft genennet wirt . Dann der Herz Chriftus

fagt / Luc. 17. v. 10. Wann jhr alles gethan habt / was euch

befohlen ist / so sprecht ; Wir sind vnnüze Rnecht / wir

haben gethan / das wir zu thun schuldig waren .

Zum
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Zum dritten : Daß diser Dienst der Religion / oder der
Gottesdienst / allein nach Gottes Willen soll gerichtet werden .
Dann es ist der Dienst / der Gott gethan wire / ein Dienst der
Schuld vnd des Gehorsams . Es ist ein sach / die sich selbs leh¬
ret / daß man nicht recht vnd gehorsamlich dienen kan / dann
nach dem Willen desse / deme man dienet . Darumb sagt auch
Goit der Herr außtrücklich / Jefa. 29. verf. 13. vnd Matth. 15. v. 9. daß
man Jhm vergeblich diene mit solcher Lehre / die nichts
dan Menschen - gebort sind . Vnd Ezechiel . 20. verf . 18. 19. Jhr
folt nach ewerer Vättern gebott nicht leben / vnd ihre
Recht nicht halten / vnd an ihren Gözen euch nicht vers
unreinigen . Dann ich bin der Derz ewer Gott / nach
meinen Geborren folt jhr leben / vnd meine Rechte folt
ihr halten / vnd darnach thin .

Zum vierten : Daß Gott disen Dienst oder disen Ges
horsam mit ewiger Herzlichkeit vnd Seligkeit verehren vnd be
lohnen will . Nicht daß er solches schuldig sey . Dann er feines
wegs an den Menschen / sondern der Mensch an ihn verbunden
ift . So ist der Mensch auch schuldig / ohne belohnung / vmb
vor - erzehleen vrsachen willen / Gott zu dienen . Sondern / daß
er seine Güte vnd miltigkeit an dem Menschen so herzlich erzei
gen will . Vnd darinn ist gegründet die verheissung / die an das
Gesetz der Liebe vnd des Gehorsams gehenckt ist / Levit . 18. verf . 5.
Wer das Gesetz thüt / der wire dardurch leben ..

Zum fünfften : Daß zu disem Dienst Gottes alle Men
schen verbunden sind vnd bleiben in ewigkeit / so lang / alß Gott
der Herz ist vnd bleibt ihr Schöpffer / Erhalter / vnd das obriste
Güt / in welchem allein alles Heyl vnd Seligkeit des Menschen
zu finden ist. Darauf folget : Erstlich : Ob schon der Mensch
jek durch die sünd verderbt ist / daß Gott gleichwol auff diß sein
Recht / den Menschen rechtlich anspricht / vnd den schuldigen
Gehorsam von ihm erfordert . Dann alles gute /das der Mensch
noch in ihm hat / welches er doch durch die sünd befleckt vnd
verderbt / das hat er von Gott / auß krafft der ersten Schöpf
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fung / durch die Ammer -währende erhaltung vnd fürschung Got
tes / dardurch Gott / auch in der groffen verderbnuß vnd elend
des Menschen / die Zeichen seiner Göttlichen Güte scheinen
Idßt : dardurch zu erweisen / daß er (wie Paulus spricht / 1. Ti¬
moth . 4. v. 10. ) ein Wolthäter vn Erhalter aller Menschen
feye : deffen Güte (Pfal . 36. verf . 5. 6. ) fo weit räicht / alß der
Dimmel ist / vnd seine Wahrheit / so weit die Wolden
gehen / der da hilfft beyde Menschen vnd Vihe . Aber
alles bofe / gebrechlichkeit vnd elend / das in dem Menschen ge¬
funden wirt / das entspringt auß der Sünd / vnd auß dem Ab
fall von Gott . Vnd Darumb / gleich wie alle ding sind auß
Gott / vnd durch Gort ; also muß alles widerumb fehren zu
Gott : Rom . 11. v. 36. das ist / zu seinen Ehren dienen . Zum an
dern : Daß auch die frommen / die hie auff Erden Gott in ge
horfam gedienet haben / vnd nun auß gnaden die himmelische
Herzlichkeit / alß ein frucht shres Gottesdiensts geniessen / gleich
wol noch verpflichtet bleiben zu dem dienst der Liebe / vnd das
rumb Gott in ewigkeit lieben / loben / rühmen vnd preisen sol
len : welches sie auch williglich / auffrichtig vnd volfomlich
thund in ewigkeit . Dann wie sie der guten gunst Gottes mehr
geniessen / also finden sie sich selbs auch mehr verpflichtet / solche
danckbarlich zu erkennen / vnd zurühmen / auff daß sie selbs des
fo mehr zur Liebe Gottes entzündet werden . Das ist das / so
Johannt gezeiget ift / Apocal. 7. v. 9. 10. 11. 12. Ein groffefbaar /
Sieniemand zehlen tonte / auß allen Deyden / Völckern
vnd Sprachen / für dem Stül stehend / vnd für dem
Lamb / angethan mit weissen Kleideren / vñ Palmen in
jhren bänden / fchreyen mit groffer stimme / vnd spra¬
chen : Deyl sey dem / der auff dem Scil figt / vnserem
Gott / vnd dem Lamb / vnd alle Engel stünden vmb
den Stil / vnd vmb die vier Thier / vnd fielen für dem
Stil auff ihr Angesicht / vnd båtteten Gott an / vnd
sprachen : Amen / lob / vnd chre / vnd weyßheit / vñ dand /
vnd preiß / vnd Krafft / vnd stärcker sey vnserem Gott /

Don
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von ewigkeit zu ewigkeit / Amen . Zum dritten : Daß die
gottlosen / die vmb ihrer fünden willen gerechter weise verdamt

find / in ewigkeit zu der Höllischen straaff verdamt bleiben : vnd
von wegen der fünd / die sie wider die höchste vnd vnendliche
Majestet Gottes begangen haben / mit der höchften / das ist / mit
der ewigen straaff an Leib vnd Seel gestrafft werden müſſen :
auch darumb / da fie zu dem Dienst Gottes in ewigkeit verbun
den / denselben dannoch nimmermehr betrachten wollen / sondern

bleiben allezeit Feinde Gottes / vnd seinem heiligen Willen wi
derspännig vnd vngehorsam . .

дев des

Dicligion .

Doch wiewol alle Menschen / vmb vor -erzehlten vrfachen Ba
willen /zu disem Dienst Gottes allezeit verpflichtet bleiben / so ist enfchen

dannoch das / daß durch des Menschen groffe verderbnuß / nier waren
mand von natur / oder durch seine natürliche fräffee den Dienst
Gottes üben fan ; sondern alle Menschen sind in sich selbs Feins
de Gottes / Gott vngehorsam / vnd. dardurch von natur Rine
der des Zorns : Ephef. 2. v. 3. Darumb ist es von noten / daß

der Mensch von diser verderbnuß vnd elend erlößt / widerumb
mit Gott / von welchem er / durch die Sünd / abgesondert ist /
vereiniget / vnd zugleich tüchtig gemacht werde / demselben in
der Liebe vnd Gehorsam zu dienen .

In difer Verderbnuß ist wol so vil vom ebenbild Gottes /
auß welchem die übung der Religion entspringt / in dem Men
schen vberbliben / daß der Mensch weißt / daß ein Gott ist / vnd
daß er dem Gott dienen foll : aber durch sein natürliche blind¬
heit vnd verkehrte Natur / weißt er nicht / wie der Gott ist . Das
rauß entstanden / daß die Menschen ihnen so viletley Götter ers

dichtet / vnd so vil falsche meynungen von Gott in shrem Hirne
geschmidet haben . Auch weißt er nicht / auff was für eine weise
Gott will / daß man ihm diene . Darauß erwachsen so vilerley
gebräüch vnd gattungen der Gottesdiensten . So fühlet der
Mensch auch bey sich selbe wol / daß er mit Gott müß vereini
get werden / will er selig seyn : aber er weißt nicht / wie weit er
von Gott entfrombdet ist / vnd wie vil darzu noht sey / auff

daß
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daß er mit Gott widerumb vereiniget werde / vnd folget also /
daß er das rechte Mittel der vereinigung mit Gott nicht weißt .

Da kommt nun dem Menschen die Christliche Religion
zu hülff / die machet erstlich bekant den einigen wahren Gott /
Batter / Sohn / vnd heiligen Geißt / den Schöpffer / Erhalter /
vnd Regierer aller dingen / vnd wie der Mensch denselben / alß
das höchste Güt / mit dem Glauben soll ergreiffen / shme mit
einer herzlichen Liebe anhangen / vnd in gehorsam vnderthänig
seyn . Dise zeiget dem Menschen / wie gebrechlich er in disem
Dienst Gottes sey / vnd offenbaret ihm dardurch seinen schrock¬
lichen Abfall von dem gütigen Gott /mit der groffen verderbnuß
feines Herzens / vnd aller seiner kräfften / vnd auch / wie weit er
von Gott entfrombdet sey . Dise zeiget shm /wie daß die wider
bringung oder befehrung des Menschen zu Gott / alle erschaf
fene Macht vbertreffe / vnd derhalben von dem wahren / lebens
digen vnd allmächtigen Gott /mit welchem er vereinigt werden
foll / herfliessen müsse ; der - gestalt / daß der Gott /der den Mens
schen erstlich in der Schöpffung mit ihm vereiniget hat / den¬
selben mit ihm in der Widergeburt vereinigen müß . Dise zeis
get das rechte Mittel / wie man mit Gott widerumb kan verei
niget werden / nemlich die Verfühnung in Christo Jesu / dem
einigen vnd wahren Seligmacher der Menschen / geschehen :
vnd also machet sie den wahrhafftigen Mittler zwischen Gott
vnd dem Menschen / den Herzen Jesum Chriftum / wahren
ewigen Gott / vnd wahren gerechten Menschen / bekant : der

gleich alß in der mitte stehet / zwischen Gott vnd dem Men¬
schen / nach der Person / durch die freywillige ernidrigung / vnder
dem Batter geordnet / vnd hoch ober alle Menschen / durch die
persönliche vereinigung der Menschlichen Natur mit der Gött
lichen / erhaben / auff daß er der Mittler zwischen beyden sey /
nach seinem Ampt . Dife Chriftliche Religion zeiget auch das
rechte Mittel / wie man dises Mittlers Jesu Chrifti fan theil
hafftig werden / nemlich / den wahren lebendigen Glauben / wars
mit der gläübig Mensch den Herzen Chriftum / alf feinen Hey

land /
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land / annit / vnd auff ihn vertrawet . Dife erkläret die Wol¬
thaten / durch Jesum Christum für die Menschen erworben /
nemlich die Vergebung der fünd / so wol der angeborenen / alß
der wircklichen fünden / die darauß herkommen / vnd also die
vereinigung der Menschen mit Gott ; sampt der hinweg - nem
mung der natürlichen verderbnuß vnd widerspännigkeit wider
Gott . Dise weiset vns auff den heiligen Geist / alß auff den
Geist der heilig -machung / welcher / durch Christum den Mitt
ler / für die Menschen erworben / durch ihn in shre Herzen auß¬
gegossen wirt /sie seiner Wolthaten zu versicheren / vnd zu newen
Creaturen zum Dienst Gottes zu heiligen . Vnd also offenba
ret vns dise Christliche Religion / die newe vereinigung vnd
bündnuß des Menschen mit Gott / durch die Verfühnung in
Jefu Christo / vnd durch die newe Schöpffung oder Widerge
burt / durch den heiligen Geist geschehen . Vnd darauß führee
sie den Menschen zur betrachtung seiner schuldigenpflicht / oder
des diensts der Liebe ond des Gehorsams / den er jegund /
nicht allein in frafft der vereinigung in der ersten Schöpffung /
(dann der Mensch durch die Sünd auß der vereinigung gefal
len ist / ) sondern auch / ja eigenlich / in frafft diser vereinigung
vnd newen Schöpffung oder Widergeburt / in welcher der
Mensch die vorige verlohrene krafft der Gerechtigkeit widerumb
empfahet / alß eine schuldige pflicht der Danckbarkeit zu üben
schuldig . Sie verpflichtet den Menschen nicht allein zu dem
Dienst / sondern auch zugleich in der gemeinschafft Chrifti durch
den heiligen Geist / die krafft zu vnderwerffen / dieselbe schul¬
dige pflicht der Liebe vnd des Gehorsams von herzen in der
thaat zu betrachten .

Die Religion / wie wir sie einfältig beschriben haben /
ohne den anhang der Christlichen / ist die Anforderung vnd der
Dienst des Gesetzes / die alle Menschen als Menschen / in frafft
der ersten Schöpffung vnd immer - währenden erhaltung zur
Liebe vnd zum Gehorsam verpflichtet . Aber die Religion / wie
die jetz beschriben ist / mit dem Zunamen der Christlichen ist die
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Gnad des Evangeliums / oder die gnddige vereinigung des
Menschen mit Gott / vnd der darauß - entspringende danckbare
Dienst der Liebe vn des Gehorsams im Evangelio geoffenbaret .
Der Dienst / oder die Gebott vnd anforderung der Religion ins
gemein / oder in der ersten betrachtung / wirt 1. Corinth . 3. v. 6. 7. 8. 9.
genennet / der buchstaben / der dienst des Todes / vnd der
dienst der Verdamnuß : darumb / daß sie allein außwendig
mit dem büchstaben die Shren schlägt / aber mit dem Geißt nicht
ins Herz hineyn tringet : dem Menschen seinen schuldigen
Dienst wol abfordert / aber die krafft nicht gibt denselben zu voll¬
bringen : vnd vberzeüget also den Menschen seines Todes vnd
der Verdamnuß / die er durch seinen Abfall von Gott /vnd wi
derspännigkeit wider Gott / verdienet hat . Aber die Religion
in der anderen betrachtung / mit dem Zunamen der Chriftlichen /
wirt 2. Corinth . 3. v. 6. 8. 9. genennet / der Geist / der Dienst des
Geistes / der Gerechtigkeit / vnd des Lebens : darumb /
daß sie mit der gemeinschafft des heiligen Geistes gehet / der die
gldübigen / durch den Glauben / der Gerechtigkeit Chrifti theil
hafftig machet / vnd shr Herk zur übung der Gerechtigkeit ers
newert / vnd des ewigen Lebens versichert .

Dise Religion wirt die Christliche Religion genens
net / nicht darumb / daß der Herz Chriftus / in seiner erscheis
nung alhie auff Erden / dise Religion / wie sie mit allen vmbstän
den / die zu dem Newen Testament gehören / aller - erst nach
dem Willen vnd befehl Gottes seines himmelischen Vatters /
den Menschen geoffenbaret habe . Dann dise Religion ist schon
im anfang dem Menschen in dem Paradeiß geoffenbaret / da
ihm alda verkündiget worden / daß des Weibes Saamen

der Schlangen den Ropff zertretten / auff daß der Mensch
dardurch von seinem elend / in welches er / durch seine sünd / vnd
der Schlangen verführung / gerahten war / solte erlöset werden .
Auch nicht darumb allein / daß Chriftus durch seinen Tod vnd .
Berdienst den Bund der Gnaden zu wegen gebracht vnd erlan
get habe / daß Gott dise Religion / oder disen Gottesdienst / von

vns
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vns hat empfahen wollen / vnd ihm angenehm seyn lassen : fon
dern / dife Religion wirt die Christliche Religion genennet /
daß wir darinn Chriftum für den erkennen / der vns durch seine
genügthüung mit Gott widerumb verfähnet vnd vereiniget /
vnd durch seinen heiligen Geißt ernewert / Gott zu dienen / vnd
shm gehorsam zu seyn : vnd daß wir / von wegen der vereinigung
mit Gott in Christo / vnd in krafft der gnad Christi / den Dienst
der Liebe vnd der danckbarkeit Gott beweisen . Vnd das ist die
vrsach / darumb Chriftus / 1. Corinth. 3. v. 11. der Grund genens
net wirt / ausser dem kein anderer grand kan gelegt werden .

chen Belts

So ist dann die Christliche Religion die vereinigung Beschreibg
vnd verbindung des Menschen mit Gott /die auß Gottes Gnad derChrift
herfleüßt / vnd durch Chriftum den Mittler erworben vnd zu we sion.
gen gebracht wirt / in frafft seiner genügthüung / durch das
Band des heiligen Geistes / vnd des wahren Glaubens : mit
dem schuldigen Dienst der Danckbarkeit / den der gldübig
Mensch / von wegen der vereinigung / vnd in krafft derfelbigen /
Gott auß Liebe und rechtschaffenem Herzen beweißt . Dise nens
net der Apostel Paulus / Tit. 1. v. 1. 2 . den Glauben der außers
wehlten Gottes / vnd Erkantnuß der wahrheit zur
Gottseligkeit in der hoffnung des ewigen Lebens / wel
ches verheiffen hat / der nicht leüget / Gott / vor den
Zeiten der Welt .

Darauß fan man nun verstehen / zum ersten : Wie weit
dise Christliche Religion / von allen falschen Religionen / auf
ser der Christenheit / vnderscheiden seye : alß / von der beydnis
fchen / in welcher man den einigen wahren Gott nicht erkennet /
sondern an fein statt / vnderschiedliche falsche Götter setzet / vnd
denselben / auff onderfchiedliche weise / durch die Menschen ers
funden / dienet . Deßgleichen auch von der Mahometischen /
in welcher / ob schon fürgeben wirt / daß man dem einigen Gott
Schöpffer des Himmels vnd der Erden diene / doch gleichwol
der Gote nicht erkennet / wie er sich in seinem Wort geoffenba
ret / Batter / Sohn vnd heiliger Geist / noch auch ihme gedie
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net wirt / wie er befohlen hat / sondern auff eine vngereimte
weise / von dem Mahomet erdichtet . . Auch von der jetzigen
Jüdischen / welche in der erkantnuß eben denselben gebrechen
hat mit der Mahometischen / vnd den Mittler vnd Heyland der
Welt / Jefum Chriftum nicht erkennet / vnd Gott will dienen
nach den Aufffäßen der Vättern vnd nach den Aberglauben der
Rabinen . Welche alle / weder den wahren lebendigen Gott /
noch das Mittel / wie wir mit Gott fönnen verfühnet werden /
noch den gebürlichen Dienst / den Gott erfordert / erkennen vnd
betrachten . Ich sage / die jetzige Jüdische Religion . Dann
was die alte Mosaische oder Ifraëlitische vnd Jüdische Relis
gion betrifft / welche durch Abraham / Isaac / Jacob / Mosen /
David / vnd andere gläubige des Alten Testaments geübet
ward / wiewol fie in den eüfferlichen Ceremonien vnderscheis
den / dannoch im grund eine ist mit der gegenwirtigen Christ
lichen Religion : es sey gleich / daß wir sehen auff den einigen
wahren Gott / dem gedienet wirt / oder auff die vereinigung mit
ihm / oder auff den wahren Geistlichen dienst der Danckbarkeit
für shm . Dann sie haben gedienet dem einigen wahren Gott /
Batter / Sohn vnd heiligem Geißt / in fraffe der vereinigung /
durch den verheissenen domalen -zukünfftigen / aber jeg erschine
nen Seligmacher / mit gebürlicher Danckbarkeit / mit dem dienst
der Liebe vnd des Gehorsams / im Geißt vnd in der Wahrheit .
Bnd die Ceremonien zur selbigen zeit von Gott geordnet / vnd
durch sie geübet / sind Lehren vnd anlditungen darzu gewesen :
sie lehreten / Daß der Mensch von Natur / in sich selbs durch die
sünd vnrein sey / vnd lige vnder dem Zorn Gottes / vnd vnder
der Macht des Todes : daß durch den versprochenen Messiam /
ein heiliges Opffer vollbracht werden solte / zur Verfühnung
des Menschen mit Gott : vnd daß die Menschen sich selbs / alß
lebendige Danckopffer / Gott zu feinem Dienst auffopfferen sol¬
len . Welche Ceremonien zu jeßiger zeit des Newen Testaments
auffhören / nicht daß der Gottesdienst in sich selbs verändert
sey / sondern daß die Wahrheit / deren sie Schatten vnd Fürbil¬

der
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der gewesen / nemlich der verheissene Messias jeg kommen ist/
vnd das werck der Verfühnung vollbracht hat .

zwischen der

deren faische

Zum andern / verstehen wir darauß / wie weit dise Bnderscheid
Chriftliche Religion / von allen anderen falschen Religionen in Chriftitchen
der Christenheit vnderscheiden ist / alß in welchen man den eini allen an
gen wahren Gott nicht erkent / noch ihm dienet / wann die ewi Religionen .
gewahre Gottheit des Sohns vnd des heiligen Geistes geldüg¬
net vnd derselbigen widersprochen ; oder das rechte Mittel der
vereinigung des Menschen mit Gott / gar / oder zum theil weg¬
genommen wann an statt der Gerechtigkeit vnd des Gehor
fams Jefu Chrifti / in welchen der gläubig Mensch durch den
Glauben / gerecht für Gott bestehet / des Menschen eigene Ges
rechtigkeit gefeßets oder dem wahren Gott nicht gedienet wirt /

von wegen / vnd in krafft der vereinigung / sondern allein auff
hoffnung eines groffen Cohns : vnd nicht / oder nicht nach seis
nem fürgeschribenen Wort / sondern nach der Menschen gut¬
achten vnd meynungen . Dann in der wahren Religion sollen
alle dife ding onverfälscht vnd vnzertrenlich mit einandern zu
famen -gehens alß nemlich den einigen wahren Gott / wie er
sich in seinem Wort geoffenbaret hat / erkennen / vnd ihm dies

nen : auff daß wir in der erkantnuß vnsers Abfalls vnd ent
frombdung von ihm / in ons selbs ernidriget vnd zerschlagen .
werden : vnd darumb . vnsere Gerechtigkeit für jhm / vnd vnsere
vereinigung mit ihm / nicht in vnserer Gerechtigkeit / sondern
allein in feiner Gnad / vnd im Gehorsam seines Sohns / des
einigen Mittlers / durch den Glauben füchen :: vnd dardurch
mit einem danckbaren gemüt / auß rechtschaffener Liebe / jhme /
nach der fürschrifft seines heiligen Worts / dienen . .

Zum dritten / fan man darauß verstehen / wie Eduardus

Poppius , die rechte erkantnuß der wahren Chriftlichen Religion
so vbel verdünckelt / wann er anders nichts darinn betrachtet /

noch zu betrachten gibt / alß das Werck / das der Mensch
von Gottes vnd Christi wegen thüt / die er Gott vnd
Christo schuldig sey / vnd die er allein nach den Gebots
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ten Gottes vnd Christi / vnd nach denselben allen auff
hoffnung des ewigen Lebens übet . Jtem / da er drey vra
fachen gibt / warumb dise Religion die Christliche genennet
werde . 1. Daß der Herz Christus dise Religion (wie sie
mit allen vmbständen / die zum Lewen Testament ge
boren / vnd von der Jüdischen Religion vnderscheiden
werde ) erst nach dem Willen vnd befehl Gottes feines
himelischen Vatters / den Menschen geoffenbaret habe :
vnd das auff eine fürtreffliche weise / zu eines jeglichen
verwunderung / mit genügsamer versicherung derselbis
gen glaubwürdigkeit : deßgleichen / daß derselbig berz
Christus / nachdem er von Gott erhöhet / vnd zu sei
ner rechten Dand gesessen ist / durch den Dienst seiner
Aposteln / in feines Vatters / vnd auch in seinem Ta
men / dise Religion hat verkündigen lassen / vnd den
Menschen gebotte / derselben gehorsam zu seyn . 2. Daß
Christus durch feinen Tod vnd Verdienst / nach dem
Willen vnd wolgefallen Gottes erlanger vnd zu wegen
gebracht / daß Gott seinen Gnadenbund mit vns auff¬
gerichtet habe / vnd dise Religion oder Gottesdienst
von vns hat empfahen / vnd ihm angenehm seyn las
fen wollen . 3. Daß dise Religion / gleich wie an Gott /
also auch an Christo Jesu / durch die Menschen bewisen
werden solle . Vnd /da er den vnderscheid zwischen der Christ
lichen vnd anderen Religionen feßet / sagt : Daß durch den
Lame / Christliche Religion / dise Religion / gleich von
allen falschen / Deydnischen / oder Wahometischen Re¬
ligionen / also auch von der Jüdischen Mosaischen Re¬
ligion / die auch ein wahre Religion / vnd von Gott

geordnet war / vnderscheiden seye . Dann da gedenckt er
feiner vereinigung des Menschen mit Gott / die der grund des
wahren Gottesdiensts ist noch des rechten Mittels derselbigen
vereinigung / welches ist die genügthüung Chrifti für vnsere
fünd noch der krafft vnd des fürnehmsten jühalts des Gnaden

bunds /
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bunds / welches ist die Vergebung vnserer sünd / vnd das cyns
schreiben des Gesezes Gottes in vnser Herk ; noch der wir
ckung des heiligen Geistes / der vns zum Dienst Gottes tüchtig
machet ; noch des Verdiensts Chrifti / darmit er vns die Gnad
des heiligen Geistes erworben hat noch des Diensts der Liebe
vnd der Danckbarkeit / die auß krafft der vereinigung des Mens
schen mit Gott entspringt : sondern er machet Christum zu eis
nem newen Gesetz -geber : seinem Tod vnd Verdienst schreibt . cr
nicht mehr zu / dann daß Gott difen Dienst von vns habe for :
deren / vnd ihme angenehm seyn lassen wollen . DieChriftliche
Religion vnderscheidet er im grund von der alten wahren Ifraë
litischen Religion ; vnd den grund oder die vrsach des Gottess
diensts setzet er allein auff die hoffnung des ewigen Lebens .
Warmit der grund vnd die krafft der wahren Chriftlichen Res
ligion weg -genommen / die Gnad Gottes vernichtiget / die ges
nügthüung Chrifti krafft -loß gemacht / das Evangelium in ein
Gesetz verändert / vnd also eine falsche meynung der Menschlis
chen vernunfft / welche noch am Gefes fleben bleibt / vnd seine
eigene fraffe vnd gerechtigkeit auffrichtet / an statt der wahren
Christlichen Religion gesetzet / vnd den rechtschaffenen Kindli
chen dienst der Liebe in eines Wietlings oder Taglöhners -dienft
verwandelt wirt .

Darauß können wir noch weiter / zum vierten / verfte >
hen : Daß es nicht alle rechtschaffene Christen sind / die den Na
men der Chriften tragen : dann deren sehr vil find / die vnder di
sem Namen / falsche meynungen von Gott vnd dem Herzen
Christopflangen / vnd Gott nach ihrem gütduncken / vnd nach
Menschen -sagungen dienen wollen . Wann das recht bedacht
wurde die Menschen wurden ihnen in ihren meynungen nicht
fo leichtlich flatieren vnd schmeicheln / sie wurden nicht so hart
näckig an denselben hangen bleiben / noch so vnbeddchtlich vnd
ohne verstand anderen Leuten in ihren meynungen vnd falschen
Gottesdiensten nachfolgen . Da sehen wir zu hauffen fallen
den Libertinischen grund : Daß ein jeder in seiner meynung vnd
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Religion solte können selig werden . Dann wir können darauß

leichtlich verstehen / daß nur ein einige wahre Religion ist / in

welcher der Mensch mit Gott wahrlich vereiniget / vnd Gott
von dem Menschen recht gedienct wire : vnd daß alle andere Res

ligionen / auffer der einigen wahren Religion / nur falsche mey¬

nungen vnd schein -Religionen find / auff welche sich recht füget /

was der Apostel fagt / 2. Timoth . 3. verf . s . Sie haben den schein

eines gottseligen wesens / aber seine traffe verläüg¬
nen fie .

So erscheint auch da / zum fünffcen / daß sich die selbs be

triegen / die fich cynbilden / es seye genüg / wann man Religioß

oder Gottsförchtig genennet werde / daß sie mit etlichen spit¬
fündigkeiten vnd Speculationen der Göttlichen sachen schwan¬
ger gehen / vil darvon wissen zu reden / vnd flüglich mit ande

ren disputieren können / etlichen meynungen / so die Religion

angehen / vest halten / vnd ihnen fürstchen / vnd sich zu den Ver¬

samlungen der Menschen verfügen / die sich der Religion be

rühmen / vnd also fort - an . Dann da wirt mehr erfordert / der
Religion seyn / (wie man gemeinlich redet / ) das ist / ein rechter
Diener Gottes seyn / vnd die wahre Religion üben / nemlich /

in der erkantnuß Gottes vnd vnser selbs / vns für Gott vor

herken demütigen / ja ons aller -dingen verläügnen : in der ers

fantnuß des einigen Mittlers vnd der vereinigung mit Gott /

durch ihn denselben mit einem lebendigen Glauben annem
men / vnd also in wahrheit mit Gott vereiniget werden : vnd in

der erkantnuß vnserer schuldigen pflicht der Danckbarkeit / die¬

felbige in der chaat üben / Gott auffrichtig lieben / jhm allein
anhangen / vnd mit allen fräfften / jn vnd außwendig / shme

nach seinen Gebotten gehorsam seyn / also daß wir lieber alle

Creaturen obergeben vnd fahren lassen / dann daß wir das ges
ringste wider seinen Willen thun solten .

Dife wahre Chriftliche Religion ist von Gott selbs in
der heiligen Schrifft geoffenbaret / das ist / in den Büchern des

Alten vnd Newen Testaments / vnd darumb ist es billich / daß

wir
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wir die erkantnuß der Religion allein darinn / vnd sonst nirgend
anderft -worinn füchen : nicht in Menschlichen Traditionen /

nicht im gutduncken der Kirchen / nicht in den Decreten der
Concilien der Påpften / oder einiger anderer Menschen : darinn
sich die Papisten gröblich verlauffen / in dem sie der Menschen
Aufffäßen vnd gutduncken zuschreiben / das dem Göttlichen
Wort allein zugehört . Darumb sollen auch die / so sich der Res
formation rühmen / wol zusehen / daß sie den Papstthumb nicht
gar zu nahe kommen / etlicher Menschen Lehren oder Schriff
ten / Confeffionen / Catechismen / Acten vnd Ordnungen der
Synoden / it . die Ehr zu -zu -schreiben / die der H. Schrifft al
lein gebüret / daß man dieselbigen für eine Richtschnür des Glau
bens vnd des Lebens erkennen / oder für ein prob der wahren Re¬
ligion halten solte . Dann dardurch ist das Papfithumb nach
vnd nach cyngeschlichen / vnd so hoch geftigen / daß man der
Menschen Schriften vnd Ordnungen zu vil zugeschriben hat .
Doch wann man sich für der Papistischen extremitet also hütet /
so soll man auch wol zusehen / daß man darbey nicht in die an

dere falle : daß man / vnder dem schein das Papstthumb zu mey
den / die Ordnung der Kirchen nicht zerstöre / vnd die offen¬
liche Versammlungen / die man nach der Ordnung Chrifti / vnd
nach dem Exempel der Aposteln / vnd Apoftolischen Männe
ren / helt / die Streit vnd beschwärden / so sich in der Kirchen
erheben / auß Gottes Wort nider -zu - legen / nicht verwerffe : vn¬
der dem Titul der Freyheit zu weyffagen / nicht allerley falsche
meynungen in die Kirchen Gottes bringe : vnd vnder dem Na
men der Reformation vnd der Reformierten Kirchen / die Lehr
der Wahrheit / durch die Reformierten Kirchen / auß der heili

gen Schrifft genommen / nicht verfälsche / vnd also ein ver
mischtes Essen von allerley falschen Religionen vnd meynun
gen / vnder dem fürwand / der Freyheit des Gewissens / nicht
anrichte .

Die Chriftliche Kirch helt shre Ordnung / durch den heili
gen Geist in die Apostolische Kirch enngefeßt . 1. Corinth . 14. v. 29.
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Die Weyffager laffet reden zween oder drey / vnd die
anderen lasset richten . Vnd verf . 32.Die Geister der Pro¬
pheten find den propheten vnderthan . Sie helt shre
Berfamlungen zuerhaltung der Einigkeit vnd der guten Ord
nung . Vnder -zwischen vnderwirfft sie sich vnd shre Versam
lungen / mit derselben gütfinden vnd Conclufionen / Gottes hei
ligem Wort / in der heiligen Schrifft begriffen . Das erfent sie
für die einige Regul des Glaubens vnd des Lebens / vnd für die
einige Richtschnur der Religion . In der heiligen Schrifft al
lein findet sie die gewißheit / auff deren sie rühet / vnd warauff
allein sie die Seelen vnd Gewissen der Menschen lehret rühen .
Dann dise Schrifft ist das Wort Gottes / von Gott felbe ge
offenbaret / vnd den heiligen Männeren Gottes eyngegeben :
2. Pet . 1. v. 21. ond 2. Timoth . 3. v. 16. vnd hat also Göttliche Autho
ritet vnd Ansehen . Darauf folgen zwey ding : zum ersten ;
Daß die heilige Schrifft in jhr selbs /ohne einig ander zeügnuß
aller -dingen glaub -würdig ist . Dann Gott ist nicht ein
Mensch / daß er liege : Numer . 23. v. 18 . sondern ist wahrhaff
tig : Rom. 3. v. 4 . vnd sein Wort ist die Wahrheit : Johan . 17.
verf . 17. Nun das / was wahrhafftig ist / ja das / was von Gott
komt / der die Wahrheit selbs ist / das sind wir schuldig anzus
nemmen / vnd zu glauben . Darumb wir / ohne einige außflucht /
alles für wahrhafftig halten sollen / was in heiliger Schrifft
gesagt wirt / vnd mit dem Glauben annemmen / was ons alda
verheissen wirt / also / daß wir in den Göttlichen verheissungen
vollkomlich vnd mit ganzem Herzen rühen mögen . Zuman¬
dern : Daß wir allem dem / was vns in heiliger Schrifft gebot
ten wirt / gehorchen sollen . Dann was alda gebotten wirt / das
ist von Gott gebotten / vnd Gott hat vollkommen abfolut Recht
vnd Gewalt vns zu gebieten / vnd niemand darff gegen ihm
murzen / oder ihm widersprechen . Dise heilige Schrifft begreifft
auch volkomlich alles das / was vns zur übung der Chriftlichen
Religion zu wissen vnd zu thun von noten ist . Dann (wie der

Apoftel zeüget / 2. Timoth. 3. v. 15. 16. 17. ) fie kan vns vnderwei

fen
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fen zur Seligkeit / durch den Glauben an Jesum Chri¬
stum : vnd sie ist nur zur Lehre / zur straaffe / zur besse

rung / zur züchtigung in der Gerechtigkeit / daß ein
Mensch Gottes fey vollkommen / zu allen guten wercken
geschickt . Mehr bedörffen wir nicht . Vnd das alles wirt gar
deütlich vnd klar in der heiligen Schrifft fürgehalten / also /daß
sie die albern weyß macher / wie David zeüget /Pfal. 19. verf. 8.
vnd ist ein Leuchte vnseren Füssen / vnd ein Liecht auff
vnserm Wege : Pfal. 119. verf. 105. Vnd wie solte sie vns können
weyß machen zur Seligkeit / (wie Paulus in dem vor - angezo
genen ort bezeüget / ) wann sie in denen dingen / die vns zur Se

ligkeit notwendig find / finster were : Die heilige Schrifft ist
dann / vnd die allein / in deren wir finden können alles / was

zu der Christlichen Religion gehöret / vnd nach welcher für¬
schreiben allein / dise Religion fan vnd soll gerichtet werden .

che dieforVad dieweil die Religion / die wir hie zu Land / durch DieChrifttt

Gottes sonderliche gnad / offenlich lehren vnd üben / nach der heis mierte dies

ligen Schrifft gerichtet / vnd von der befleckung vn verfälschung igion.

des Papstthumbs gefäübert ist / so wire sie mit recht die Refor

mierte Religion genennet . Dan da die Finsternuß des Papst
thumbs in disen Landen die vberhand hatte / war die Religion /

durch die falsche Lehr Menschlicher Aufffäße / Abgötterey vnd

Tyranney / vber die Gewissen vnd das Leben der Menschen / sehr
befleckt vnd verfälscht . Dann im Papstthumb wirt dem einigen
wahren Gott nicht einig vnd allein gedienet / sondern noch vilen
Creaturen neben jhm : da wire die verderbnuß vnd das elend des

Menschen / welcher erkantnuß die wahre demůt vñ verldügnung

seiner selbs fürbringt / verdünckelt vnd geringert : da wirt das

rechte Mittel / durch welches man mit Gott kan vereinigt wer
den /verfälschet / weil es auch des Menschen gerechtigkeit ond def

sen verdienst zugeschribe wirt : da wirt Gott / nach seinem Gött

lichen befehl / nicht gedienet / sondern nach Menschen -fagungen ,

vnd Gebotten . In summa / da wirt der grund der wahren Re

ligion auffgehebt vad hinweg - genomen / vnd ein grewliche Ab¬
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götterey eyngeführet . Vnd aber in der Reformierten Kirchen
find alle dise verfälschungen abgeschaffet / vnd ist die Religion
widerumb nach Gottes Wort gerichtet . Vnd darumb wirt dise
Religion billich vnd mit recht die Reformierte / das ist / die wi
der zu recht gebrachte / vnd nach der alten form der Apostolischen
Religion / oder deren / die in der Apostolischen Kirchen geüber
worden / die wider - reformierte geneñet . Die dise Christliche
Reformierte Religion mit dem Herzen annemmen / mit dem
Mund bekennen / vnd mit ihrem Leben erscheinen / die sind Res
formierte Chriften / oder die haltens wahrlich mit der Refor
mierten Religion . Vnd die müssen darnach trachten / daß sic
in der erkantnuß vnd übung diser Religion täglich wachsen / zu
nemmen vnd fort -fahren .

Aber es ist zu beklagen / daß dise Religion / die doch die
wahre vnd einige Religion ist / von dem mehreren theil der Eyns
wohneren diser Landen so wenig beherziget / noch betrachtet wirt :
daß vil steiff kleben bleiben an den Aberglauben vnd greweln des
Papstthumbs : daß vil die eüsserliche Abgötterey des Papst
thumbs verlassen / doch im grund an dem Päpstischen sawerteig
hangen bleiben / in dem sie ihre eigene Gerechtigkeit / an statt der
Gerechtigkeit Jefu Christi /sehen / vnd dardurch mit Gott ver
einiget / vnd der ewigen Seligkeit theilhafftig zu werden vers
meynen : daß auch solches von denen geschicht / denen es am we

nigsten zimet / vnd die / vnder dem Namen / die Reformierte
Religion zu befürderen / getrachtet haben / vnd noch trachten /
dieselbige gar hinweg -zu - nemmen ; vnd vnder dem schein die
Gottseligkeit fort -zu - pflanzen / den genanten Päpstischen vn¬
grund / von des Menschen vermögen / freyem Willen / vnd ei¬
genen Gerechtigkeit / gesucht haben in die Reformierte Kir
che cyn -zu -führen : die auch zu dem ende die Lehz der Reformier
ten Kirchen gelästert haben / vnd noch lästeren / gleich alß wann
sie weder Wahrheit noch Gottseligkeit hette / sondern der Ehre
Gottes der wahren Gottesforcht / vnd der Menschen Selig
feit nachtheilig vnd schädlich were . Daß auch vil / die sich zu

difer
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diser wahren Religion bekennen / nach derselben nicht beffer les
ben ; vnd ob sie die schon in ihrem Munde führen / dannoch kei
nes wegs nach der gebür betrachten / noch in der thaat außtrus
cken vnd erweisen .

gemacht su
Dise hindernussen dann einiger weise auff - zu -heben / vnd DisBhichf

den fortgang diser wahren Religion / nach meinem vermögen befürderung
zu befürderen / hab ich dife Christliche Betrachtungen in Religion.
Gottes heiligem Namen / für mich genommen / in welchen ich
auß Gottes heiligem Wort / vnd auß der rechten übung der
wahren Christlichen Religion / bewisen habe ; Daß die Lehr
der Reformierten Kirchen / die Lehr der Wahrheit zur
Gottseligkeit sey / vnd ist / der -gestalt / daß fie in allen
theilen dem heiligen Wort Gottes ähnlich / vnd zu bes

fürderung der rechtschaffenen Gottseligkeit dienlich ist :
vnd daß kein andere Lehr dise frucht / mugbarkeit vnd
trafft hat / alß allein die Lehr der Reformierten Rita
chen . Dardurch dann die Papisten ermagnet werden / jhre fal¬
sche Lehr vnd grewliche Abgötterey zu verlassen : die andere /
welche die Rinden oder Schalen des Papstthumbs abgelegt / vnd
an dem Grund vn Kernen deffelben hangen bleiben / gelehzet vnd
getriben werden / gar auß Babel zu gehen / auff daß sie gång¬
lich vnd veftiglich mit Gott zur vereinigung kommen : die aber /
so dise Lehr also schändlich mit vnrecht låsteren /jhrer lästerungen
vberzeuget / vnd zugleich erinnert werden / die sach recht zu be

schawen / vnd die Wahrheit / die sie durch vnwissenheit / in der
blindheit ihres Herzens / låsteren / mit guter wissenschafft / in
einem auffrichtigen gemüt / zu ihrer erbawung / anzunemmen :
vnd die / so dise Religion allein mit dem Munde bekennen / aber
in der thaat nach derselben nicht leben / in ihrem eitelen wahn

vnd rühm schamroht gemacht / vñ gelehrt werden : Daß die Res
ligion nicht in dem Munde bestehe / sondern im Herzen : vnd
daß sie also / nicht in den worten / sondern in der thaat vnd wers

cken / für Gott vnd den Menschen sich müsse kundt vnd offen¬
bar machen . Mein zweck vnd ende ist / allein Chrifto meinem

e iij
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Herren / der vns auß dem eitelen wandel nach Dåtterlis

cher weise / nicht mit vergånglichem Silber oder Gold /
sondern mit seinem thewren Blut erlöset / 1. Pet. i . verf. 18. 19.
der mich vnwürdigen Menschen zu seiner heylfamen erkantnuß
beruffen / vnd in diß fürtreffliche Ampt gesetzt hat / deme ich auch
von dem Talent / das er mir vertrawet / an jenem Tage wirt

Rechenschafft geben müssen / trewlich zu dienen / vnd der Men

schen Seligkeit zu befürderen . Ich streite wider den Satan /
wider die Welt / wider die Sünd / vnd wider die Menschen / so

die Sünd in jhnen herzschen lassen / vnd wider die / so durch vn¬
gegründte Lehren / die Ehre Gottes verdünckeln / die krafft der

genügthüung Chrifti eitel machen / vnd shre eigene Gerechtig
keit auffrichten / die Verheissungen Gottes auff des Menschen
Gehorsam vnd Gerechtigkeit bevestigen / die krafft der Gebot

ten Gottes schwächen / heücheley an statt des wahren Gottess
diensts stellen / sich selbs vnd andere zu leib - eigenen Knechten vnd

Taglöhneren machen / vnd also allein eine gestalt der Gottselig
feit haben / aber deren krafft verläügnen . Ich schreibe zu nie
mands gunst noch ongunst / sondern ich richte mich nach der Res

gul der heiligen Schrifft / in gutem Gewissen /alß für dem Anges
sicht Gottes . Der oberste Hirt Jesus Christus gebe / daß seine
Schaafe dardurch gestärckt /die jrzenden auff den rechten Weg /

vnd die ruchlosen zu nachdencken vnd befferung gebracht wer
den mögen .

Dife meine Arbeit /
Edle / Dochmögende / auch Ehrenveste

vnd Achtbare Derzen /

hab ich Ewer Ed . Hochmög . vnd auch Ewer Ehrnv . Achtb .
dediciert vnd zugeschriben / vmb vnderschiedlicher vrsachen wil

len . Zwo find Ewer Ed . Hochmög . vnd Ewer Ehrnv . Achtb .

Brfach der zusamen gemein . Die erste ist : Auff daß ich / in betrachtung
insgemein meines Ampts / Ewer Ed . Hochmög . vnd Ewer Ehrnv .Achtb .

je mehz vn mehz auffwecken solte : eins theils /daß Ihr in Ewer
höchsten Ehr / vnd gar schwären lasten /Euch die erste vnd meiste
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sorg seyn lasser die übung der wahren Chriftlichen Religion :

daß der einige wahre Gott recht erkent werde : daß man in de

mut sich vor Ihm biege / Jesum Chriftum / seinen Sohn / den .

Er vns gesandt hat / füffe / von herken an Ihn glaube / vnd auß
dem Glauben Ihm auffrichtiglich diene vnd gehorsam seye :
wie auch vmb der Liebe Chrifti willen / alles / was in der Welt ist /

Augen - luft /Fleisches - luft / vnd hoffertiges Leben / verläügne / das

Ereüß auff sich nemme / vnd Jesu Chrifto nachfolge . Dañ ohne
das alles / die wahre Chriftliche Religion nicht geübet / vnd die
ewige Seligkeit nicht fan erlanget werden . Anders theils :

Daß Ewer Ed . Hochmög . vnd Ewer Ehrenv . Achtb . jhre gan
Be Regierung darnach richte / daß das geistliche Neych Jesu

Christi / vnd die übung der wahren Chriftlichen Religion vnder
den Menschen befürdert werde . Dann das ist das / darzu der hei

lige Geist alle Obrigkeiten verpflichtet /vñ ermahnet im 2. Pfal
men : vnd das end / darumb Sie mit den Ehren - tituln / der Göts

tern vnd Sdügammen der Kirchen Gottes / in der H. Schrifft
verehret werden . Dritten theils : Daß Ewer Ed . Hochmög .

vnd Ewer Ehinv . Achtb. allen jhzen Vnderthanen / in der übung
diser Religion mit einem guten Exempel fürleüchte : dan inson
derheit das hoch -dienlich ist dieselbige vnder ihnen zu befürdere /

dieweil man weißt / wievil die Exempel der Obrigkeiten bey den

Bnderthanen / an der einen / oder an der anderen seiten / vermo
gen . . Die andere ist . Daß Eduardus Poppius feine Enge

Pforte / in welcher er dieselbige Texte / die ich da erkläre / (ci¬

nen allein / den ich darzu gethan hab / außgenommen / ) außge¬

legt hat / vnd darinn seine vnd seiner Mithafften Lehr / alß wann

fie Gottes Wort gemäß / vnd insonderheit zu befürderung der

wahren Gottseligkeit dienlich were / getrachtet zu schmücken /

Ewer Ed . Hochmög . vnd Ewer Ehrenv . Achtb . Herk von der

Reformierten Kirchen zu der shrigen abgezogen wurde : darumb
so ist es hoch - nötig / daß dise Christliche Betrachtungen / Ewer
Ed . Hochmog . vnd Ewer Ehrenv . Acht . ich aufftrage vnd zus

stelle / auff daß Ewer Ed . Hochmög . vnd Ewer Ehrenv .Achtb .

diesels
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dieselbigen mit andacht låsen / vnd in der Forcht Gottes erwäs

gen / wider die betriegereyen gewapnet / vnd / beyde / der wahr
heit vnd heiligkeit der Reformierten Religion vnderwisen / vnd
versichert werden mögen .

Die anderen vrsachen sind / die Ewer Ed . Hochmög .
oder Ewer Ehrenv .Achtb . absonderlich betreffen . Vnder dem
Namen Ewer Ed . Hochmog . hab ich diß mein Werck außge¬
hen lassen . Zum ersten : Daß ich Ewer Ed. Hochmög . halte /
vnd in vnderthänigkeit erkenne / daß sie feyen die hohe Obrig
feit dises vnsers Vatterlands / der Graffschafft Holland / vber
alle Eynwohner desselben Lands eyngefeßt / im Namen vnd an
Gottes statt dieselben in Gerechtigkeit vnd Friden wol zu regie :
ren ; Fürsteher der Kirchen Jesu Chrifti / vnd sorgfältige Våt
ter des Batterlands : vnd darumb ich billich geachtet hab dife
meine Arbeit / die ich / zum gemeinen Nugen /an den Tag gege
ben hab / Ewer Ed . Hochmög . die für solchen forg tragen / zu¬
zu-eignen . Zum andern ; Daß ich im außgeben diser meiner
Betrachtungen vorgehabt habe / die Posaune Chrifti / zum
dienst vnd auffmunterung aller Eynwohneren vnsers Batter
lands zu blasen / welche ich alle mit einandern in den Personen
Ewer Ed . Hochmög . alß die da die Häüpter vnd Vorgeher des
gangen Volcks find / anrede . Zum dritten : Daß Ewer Ed .
Hochmog. dise wahre Christliche Reformierte Religion offen¬

lich in den gemeinen Tempeln dises vnsers Batterlands lasset
lehren vnd üben / vñ mit Ewer Ed . Hochmög .Authoritet hand¬

habet /vnd fürstehet . Auff daß es dann erscheine / vnd daß Ewer
Ed. Hochmog . in ihren Herzen versichert seyn mögen / daß sie

eine Religion erhalten vnd beschirmen / die wahrhafftig Gottes
Wort ähnlich / vnd zu erbawung vnd Seligkeit der Underthas
nen dienlich ist ; so hab ich diß Werck mit luft für mich genom¬

men / vnd für notwendig geachtet / Ewer Ed. Hochmög. daffel
big mit aller ehrerbietung auff -zu - tragen . Zum vierten ; Daß

ich vertrawe / wann Ewer Ed . Hochmög . gefallen wire shre

Herzen darzu günstiglich zu neigen / daß es bey derselbigen .

Bnder
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Bnderthanen auch desto mehr zuneigung finden / vnd vber¬
flüssige frucht bringen werde .

Auch Ehenveste / Achtbare Derzen Regenten vnd
Rähte der State Amstelredam / hab ich gut gefunden diß
mein Werck Ewer Ehrnv . Achtb . ins besonder auff -zu - opffe
ren . Für eins ; Daß dise Betrachtungen in den offenlichen
Kirchen difer Statt / durch mich / alß einem vnwürdigen Hirs
ten vnd Diener der Gemein Jesu Chrifti / in offenlichen Predis
gen / nach einandern fürgetragen / vnd mehrer -theils derselben /
von etlichen Mitglideren vnder Ewer Ehrnv . Achtb . gehört
worden / deren gedechenuß dardurch mögen erfrischet vnd ge
starckt werden / damit sie das / was fieein - mal mit erbawung /

wie ich hoffe / angehört / noch vester in jhr gedechtnuß eyniru

cken / vnd tieffer in ihre Herzen eynschliessen . Für das ander ;
Daß sie die Sum der Lehr begreiffen / welche in diser Statt /
von anfang der Reformation biß -hero / ohne anderung offenlich
gelehret worden / vnd noch gelehret wirt / vnd durch die Regenten
derfelben Statt immerdar / auch in den leesten Geistlichen vnd
Politischen trübsalen /zu trefflichem Wolftand des Lands vn der

Kirchen Christi / mit fürsichtiger dapfferkeit ist erhalten vnd be
schirmt worden . Der - gestalt / daß sie dienlich seyn werden / Ewer
Ehrnv .Achtb . in eweren Gewissen / der gerechtigkeit diser sach
zu verficheren / vnd zugleich zu ermahnen / den gottseligen füß¬
stapffen ewerer frommen Borelteren vnd Vorfahren / rechts
schaffen / vnd mit dapfferem mit nach -zu -folgen . Zum dric
ten : Daß groffer fleiß angewendet wirt / Ewer Ehrnv . Achtb .

von der genanten Chriftlichen Reformierten Religion abond
zu den Remonstrantischen a jrrthumben / oder zu einer Liberti as ift/

nischen meynung an -zu -ziehen . Darwider dann notwendig ist / nissen.
Ewer Ehrnv . Achtb . in der heiligen Wahrheit / vnd Christli
chen Gottseligkeit wol zu onderweisen / auff daß die / so in der

Wahrheit stehen / noch mehr darinn bekräfftiget ; die im zwei¬
fel ligen / vest gemacht ; vnd die / so einiger weise verführt / zu
recht gebracht werden mögen . Dann Ewer Ehrnv . Achtb . da

f
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ran so wol von wegen ihrer Personen / alß ihrer Regierung /
zum höchsten gelegen ist . Zum vierten . Daß ich diß Werck
darzu / vnder anderem / für mich genommen habe / meine herz
liche affection zu der Gemein Chrifti / in difer Statt / deren ich
nun vber zwanzig Jahr / durch Gottes gnad / im Evangelio
gedienet hab / vnd weiter zu der gangen Burgerschafft / wie auch
zu Ewer Ehrenv .Achtb . welche die Häüpter vnd Vorgeher di
ser berühmten Burgerschafft find / zu erzeigen : diser Christlis
chen Gemein desto mehr / vnd besser / zu ihrer erbawung zu die
nen / vnd diefelben auff - zu -munteren / daß sie dise Christliche Re
ligion / von welcher sie offenliche Bekantnuß thüt / auffrichtig
vnd mit eifer / in der Forcht des Herzen / betrachte / vnd darnach
lebe : vnd daß auß difer Burgerschafft / die in so vilerley meynun
gen vnd Secten zertheilt ist / doch etliche derselben / auß der ver¬
wirzung erzette / vnd zur erkantnuß der wahren Christlichen Re¬
ligion bringe : Ewer Ehrnv .Achtb . ihrer schuldigen pflicht eyn
gedächtig mache / vnd ermahne / daß sie doch in der betrachtung
derselben wahren Religion / jhren Bnderthanen ernstlich vor
gehen : welches die höchste Ehre ist / die Ewer Ehrnv . Achtb . in
ihrem Ampt vnd Authoritet für Gott vnd für den Menschen
erlangen können : vnd weiter alle Eynwohner diser Statt mit
einandern darzu bewege / daß sie in shren vilfaltigen bekümmer¬
nussen / die ihre Kauffmanschafft vnd Handlungen / vndjhren
oberflüssigen Reichthumb / vnd zeitliche Wolfahrt / betreffen /
für allem ihre ewige Seligkeit betrachten / erstlich das Keych
Gottes süchen / vnd seine Gerechtigkeit / vnd vertrawen / daß auß
Gottes groffer miltigkeit vnd trewen verheissungen / jhnen das
ander alles zufallen werde : auff daß sie nicht / durch die großfe
forg dises Lebens / durch Geiß / Vertrawen auff Reichthumb /
Pracht vnd fleischliche Wollüft / zu sehr an der Welt bleiben
hangen / oder den Saamen des Göttlichen Worts in ihren
Herzen ersticken lassen / vnd also ewig verlohren gehen .

Deßgleichen hab ich Ewer Ehrnv . Achtb . Obrig
keit der State Gauda / in disem Werck weder wollen noch

follen
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sollen vbergehen . Zum ersten : Daß die Statt Gauda mem
Patria vnd Geburts -statt ist / von dannen ich vnd meine Vor
elteren herkommen sind / da ich auch in meiner Jugend auff¬
erzogen vnd vnderwisen bin / deren Burger vnd Eynwohner
derhalben insonderheit meine Landsleüt find / gegen welchen ich
mich von desse wegen fürnemlich pflicht -schuldig erkennen soll /
denselben mit meiner geringen Arbeit / nach meinem vermögen /
zu dienen . Zum andern : Daß es mich im Herzen jamert / daß
so vil Eynwohner in Ewer Ehrnv . Achtb . Statt jrie gehen /wie
die jrzenden Schaafe / da ein jeglicher auff seinen Wege sihet /
deren vil eyngewurzelt bleiben in den Paystischen Aberglauben ;
andere zu den Remonstrantischen jrthumben verführt sind ; an
dere ohne einige Religion wild dahin lauffen : denen ich gern
mit einer fanfftmütigen vnd freündlichen vnderweisung dienen
wolte / ob shnen Gott / dardurch / zu einiger zeit / gebe / daß sie
fich bekehreten / die Wahrheit bekenneten / vnd den ban¬

den des Teufels / mit denen fie gebunden find / entrün¬
neren / vnd zu seinem beiligen Willen erwacheten : 2. Ti¬
moth. 2. v. 25. 26. Zum dritten / vnd fürauß ; Daß des Eduardi
Poppii genante Enge Pforte / in Ewer Ehrnv .Achtb . State /
für den Ohren ihrer Burgerschafft geprediget / vnd alda ges
truckt vnd außgebreitet ist worden / vnd von vilen alda geldsen
wirt . Neben / vnd wider welche / ich ersüche / daß dise Christliche
Betrachtungen auch geldfen / vnd die armen verführten Mens
schen zur erkantnuß der heiligen Wahrheit / vnd in die Schooß
der Chriftlichen Kirchen widerumb gebracht werden möchten .
Zum vierten ; Daß Ewer Ehrnv . Achtb . die Remonstranti
sche frisal vñ Libertinische vngebundenheit /die in Ewer Ehinv .
Achtb . Statt die vberhand genommen / vnd offenlich getriben
worden / abgeschafft haben / vnd dise wahre Christliche Refor
mierte Religion / neben anderen Chriftlichen Obrigkeiten / vnd
nach der meynung der Hohen Obrigkeiten diser Landen / lehren
ond üben . Dan daß Ewer Ehrnv .Achtb . in disem guten Werck
desto mehr bevestiget / vnd derselbigen Bnderthanen die gröffe
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offer Wolthat / die Gott der Herr / durch Ewer Ehrnv .Achtb .
in disem theil gethan hat / recht verständiget wurden / hab ich
auch diß Werck fürgenomen / vnd Ewer Ehrnv .Achtb . vnder
thänig aufftragen wollen . .

Bitte derhalben vnderthäniglich /
Edle / Dochmögende / auch Ehrnveste /

Achtbare / Fürsichtige Derzen /
daß Ewer Ed . Hochmog . ond Ewer Ehrn .Achtb . geliebe / nicht
allein dise meine Arbeit günstiglich zu empfahen ; sondern auch
mit andacht vnd auffmercken zu ldsen / vnd noch ein - mal zu lä¬
fen / damit das / was darinn auß Gottes Wort / das die heilige
Wahrheit / vnd die Chriftliche Gottseligkeit betrifft / erkläret ist /
wol verstanden / vñ mit einem Gottsförchtigen gemüt ins werck
gerichtet werde : vnd so Ewer Ed . Hochmdg . vn Ehrnv . Achtb .
einige frucht vnd erbawung darauß empfahen / dasselbig auch
an derselbigen Bnderthanen gelangen lassen / auff daß beyde /
Obrigkeiten vn Vnderthanen / Gott rechtschaffen / nach seinem
H. Wort / chzen / auch von ihm hie inzeit / vnd hernachmalen dort
widerumb geehret / ond das end des Glaubens / der Seelen ewige
Seligkeit / auß gnaden / theilhafftig werden mögen . . Dann das
ist der einige Weg zur Seligkeit / das einige vnd gewisse Mittel /
Gottes gunst zu geniessen ; der einige Dienst der Liebe vnd des
Gehorsams / der Gott in Chrifto angenehm ist ; vnd also das
einige / das beyde / Ewer Ed . Hochmdg . vnd Ehrnv .Achib , vnd
derselben Vnderthanen / in Gottes heiliger Forcht / mit einem
guten Gewissen /betrachten sollen / auff daß wir alle / vnder Got
tes våtterlichen vnd trewen beschirmung / ein rühiges vnd stilles

Leben führen mögen / in aller gottseligkeit vnd ehrbarkeit / vnd .
nach ablegung dises elenden Lebens / zu Chrifto vnserem Herren
vnd Heyland / in die himmelische Herzlichkeit mögen auffge
nommen werden . .

Diemic kehre ich mich zu Gott / vnd dem Vatter
vnsers Derzen Jesu Christi / vnd bitte demütiglich seinen
hoch -erhebten Namen / daß Ihm gnädig gefalle / Ewer Ed .

Hochs



Dedication . .

Hochmög . vnd Ehrnv .Achtb . mit seinem heiligen Geist / dem
Geißt der Weyßheit / des Bnderscheids / vnd seiner heiligen
Forcht / oberflüssig zu begaben / in seine heilige bewahrung / wi
der alle geistliche vnd leibliche Feinde / auff - zu -nemmen / vnd
Ewer Ed . Hochmog . vnd Ehrnv . Achtb . Regierung je mehr vi
mehr glücklich zu machen / also auch zu fegnen vnd zu benedeyen /
zur befürderung des Reychs Jesu Christi seines Sohns / vnd zu
Ewer Ed . Hochmog . vnd Ehinv . Achtb . vnd aller Eynwohnern .
vnsers Batterlands zeitlicher vnd ewiger Wolfahrt . Amen ..

Ewer Ed . Hochmög .
vnd

Ehrnv . Achtb .

demütiger vnd vnderthäniger
Diener im Derzen /

Jacobus Triglandius .
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